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EINBEZIEHUNGSSATZUNG „Dorfstraße“  

 

 

Die Gemeinde Kraftisried Landkreis Ostallgäu, erlässt gemäß § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 des Bauge-
setzbuches (BauGB) i. d. F. der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBI. l S. 2414), zuletzt geän-
dert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 22.07.2011 (BGBl. I S. 1509), folgende Einbeziehungssat-
zung: 
 
§ 1 
Die Grundstücke, bzw. Teilflächen (TF) der Grundstücke mit den FI.-Nrn., 287/2 und TF von 69/2 
und 287 der Gemarkung Kraftisried, die bisher im Außenbereich liegen, werden gemäß den im bei-
gefügten Lageplan (M = 1 : 1.000) ersichtlichen Darstellungen in die im Zusammenhang bebauten 
Ortsteile einbezogen. 
Der Lageplan im Maßstab 1 : 1.000, in der Fassung vom 06.10.2011 ist Bestandteil dieser Satzung. 
 
 
§ 2 
Innerhalb der in § 1 festgelegten Grenzen richtet sich die planungsrechtliche Zulässigkeit von Vorha-
ben (§ 29 BauGB) nach § 34 BauGB. Soweit für ein Gebiet des gemäß § 1 festgelegten Innenberei-
ches ein rechtsverbindlicher Bebauungsplan vorliegt oder nach Inkrafttreten dieser Satzung bekannt 
gemacht wird, richtet sich die planungsrechtliche Zulässigkeit von Vorhaben nach § 30 BauGB. 
 
§ 3 
Die einbezogene Fläche wird mit folgenden Festsetzungen ausgewiesen: 
 
MD = Dorfgebiet gemäß § 5 BauNVO 
 
I+D = Zahl der Vollgeschosse als Obergrenze 
 
Kn 2,90 m= maximale Höhe des Kniestocks, gemessen in der Verlängerung der Außen 

wand, von OK Rohdecke bis OK Dachhaut 
 
O = Offene Bauweise 
 
DN = Spanne der zulässigen Dachneigung 26° ± 2° 
 
 = zulässige Firstrichtung 
 
Zudem regeln Baugrenzen (blaue Strich-Punktlinie) sowie Baugrenzen für Garagen (gemäß 15.3 
PlanzV) die Bebaubarkeit der Grundstücke (Baufenster). 
 
 
§ 4 
 
Für die Dachgestaltung sind nur Satteldächer zugelassen. Für in den Hang integrierte Garagen kön-
nen auch Flachdächer Verwendung finden. 
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BEGRÜNDUNG 

 

 

zur Einbeziehungssatzung gemäß § 34 Abs. 4 Nr. 3 des Baugesetzbuches (BauGB) 
für das Gebiet „Dorfstraße“ 
 
 

Die Gemeinde Kraftisried möchte dem Wunsch eines Grundstückseigentümers zur Errichtung eines 
Einfamilienhauses am südlichen Ortsrand an der Dorfstraße nachkommen. Hierzu muss ein bisher 
vorhandener Außenbereich in den bebauten Zusammenhang einbezogen werden. 
 
Dieses Gebäude stellt eine Fortsetzung eines bereits vorhandenen Siedlungsansatzes dar. Dement-
sprechend kann von einer geordneten Siedlungsentwicklung gesprochen werden. Das äußere Er-
scheinungsbild soll der bereits vorhandenen Nachbarbebauung entsprechen. Dementsprechend wer-
den auch einzelne Gestaltungsfestsetzungen erlassen. 
 
Die Erschließung erfolgt direkt über die bereit bestehende Dorfstraße. Zur Sicherung einer möglichen 
künftigen Siedlungsentwicklung in diesem Bereich wird auf der Westseite des Grundstückes eine Er-
schließungsvorsorge angedacht, die aber erst nach Ausweisung eines Baugebietes umgesetzt wird. 
Dennoch sollte bereits jetzt bei der Parzellierung darauf geachtet werden, dass die Grenze entspre-
chend der Planzeichnung gezogen wird. Hierdurch soll auch verhindert werden, dass womöglich ein 
Zaun an der falschen Stelle errichtet wird. 
 
Planungsrechtliche Voraussetzungen 
 

 
Rechtsgültiger Flächennutzungsplan 
 
Der bestehende Flächennutzungsplan sieht in der Nachbarbebauung ein Mischgebiet (Dorfgebiet) 
vor. Dementsprechend wird auch das Plangebiet als Dorfgebiet (MD) ausgewiesen. Bei dem Bauwer-
ber handelt es sich um einen Sohn des angrenzenden aktiven landwirtschaftlichen Betriebes. Eine 
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